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Den 16. Okt . 1912.
Die Stadtpflege.

Nächste Woche trifft ein Waggon

Ililöer -Ktarü
ein und nimmt Bestellungen ent¬
gegen

Robert Mrner.
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llarl Urauß
Metzgerweister
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Karloffesßroö
s - und 4-Pfund Laib

empfiehlt
Th» Bechtle .

Vehdrol Marke II.
heilt schnell u. gründl . Ohrenkatarrh ,
temp . Taubheit . Ohrenstechen , Schwer¬
hörigkeit, Ohrensausen , Ohrenfluß ,
sowie alle Ohrenkrankheiten. Mk.
2 . 50 . Versand nur durch :
Hirsch-Apotheke , Straßbarg

431 Elf.
1 ) Aelteste Apotheke Deutschland».



Der Krieg
auf dem Balkan .

Tie Würfel sind gefallen : Der züirdende Funken ist
von Tripolis nach dein Balkan übergesprungen . Nun

hricht das Kriegsfeuer offen aus , rings auf der ganzen
Balkanhalbinsel , und wenn wir auch alle hoffen , daß
es nicht gar zu lange toben werde , fo kann doch schon
in wenigen Wochen der Zusammenprall dieser seit Jahr¬
hunderten erbfeindlichen Leidenschaften z u m f u r chtba r-

sten Schlachte n werden . Tausende und Abertausende
junger frischer Leiber werden zu Grunde gehen auf dem

sogenannten „ Feld der Ehre " und entsetzliches Unheil
wird über so viele Familien kommen , die dem grimmen
Würger ihr Liebstes opfern müssen . Es hat sich gezeigt ,
daß die innere Einigkeit und Interessengemeinschaft der

Grosmächte nicht stark genug ist, den Krieg und seine
scheußlichen Greuel zu verhindern . Da ist es an der Zeit ,
die fortschrittlichen Gedanken der Friedensidce , der Schieds¬
gerichtsverträge und der internationalen Verständigung
laut und deutlich werden zu lassen . Je mehr Menschen
sich hinter sie stellen , um so rascher wird es möglich sein ,
die in unsere moderne Zeit hereinragende Ueberreste krie¬

gerischer Barbarei zu beseitigen und die ungeheuren Mit¬
tel , die heute noch für den „ bewaffneten Frieden " not¬

wendig erscheinen , kulturellen Zwecken znzuwenden .

Die Kriegserklärung der Türkei.
K o n st anri n o pel , 17 . Okt . In der lMte vor¬

mittag den Gesandten Bulgariens und Serbiens

überreichten - Note erklärt die Pforte : Die bulgarische
und serbische Note ist eine Einmischung in die
inneren AngewgenlMen dsr Türkei und die Mobilisier¬
ung der beiden Staaten und die täglichen Scharmützel
haben den Frieden weiterhin unmöglich ge¬
macht . Tie Gesandken werden daher anfgefor¬
dert , das türkische Gebiet sofort zu verlas¬
sen . Dies wird als Kriegserklärung betrachtet . Die

griechische Gesandtschaft hat noch keine Mit¬

teilung Ser Pforte erhalten .
K o n st a n t i n op e l , 17 '

. Okt . Tie Pforte er¬
teilte den Befehl , daß dieTruppen gegenSerbie n
und Bulgarien soso r t- v o r w ä r t S mar s ch iere n

sollen , !

Die
Kriegserklärung der Balkanstaaten .

Athen , 18 . Okt . Serbien hat der Türkei

zuerst den Krieg erklärt , Bulgarien folgte . Da¬

raufhin hat Griechenland seinen Gesandten in Kon -

stanlinopel beauftragt , der Pforte den Krieg zu er¬
klären und sendet

' den verbündeten Staaten brüder¬

lichen Grus , l

Belgrad , 17 . Okr . Die Regierung hat heute

nachmittag den serbischen tziesandten in Konstantinopel
die Kriegscrklärnstg an die Türkei übersandt und

sie den G r o ßm ächten notifiziert .

Vom Kriegsschauplatz.
Paris , l 7 . Okt . Die Ag . HcwaS meldet aus »t o n- '

stantinopel , daß die Türken bei Podgoritza
einen großen l^ ieg über die Montenegriner da¬

vongetragen und mehrere Geschütze erbeutet ha -

ben . .
Belgra d , l7 . Okt . Es wird amtlich bestätigt , daß

bei Pre pol a c ein Kampf staltgefunden hat , der sich ge¬

gen Sie Fo rts ' des Berg es Kopao nik richtete .
Der Angriff erfolgte von türkischer Seite , wäh¬
rend die Serben sich in der Defensive hielten . Der türk¬

ische Vorstoß wurde durch das Artilleriefeuer Ser Serben

zum Stehen gebracht .
Belgrad , 17 . Okt . Nach einer Privatmeldnng hat

gestern bei Prepolae ein Kampf zwischen Alba¬
nesen und serbischen Truppen stattgefunden . Tie

serbischen Truppen eröffneten das Gcschützfener . Sie hat¬
ten 10 Tote und 40 Verwundete . Die Alba¬
ne seit sollen 200 Tote gehabt haben , während die
Zahl ihrer Verwundeten unbekannt ist .

*

Belgrad , 18 . Okt . Der Kronprinz ist mit seinem Stabe
nach Ni sch abgereist .

Konstantinopel , 18 . Okt. Ter Albanesenf äh rer
Jssa Boljeinatz ist in Serbien eingedrungcn .

Ein türkischer Protest .
K o n stn n t i n o p e l , 17 . Okt . Wie die Blätter mel¬

den , dementiert der türkische Botschafter in Peters¬
burg die Gerüchte von einer Konzentration großer Mengen
russischer Truppen an der türkischen Grenze . Die Ver¬
trete r d e r T ü r k e i in England , Fvankreich und Ruß¬
land werden heute ihren Mächten eine Note überreichen ,
in der gegen die Zulassung kretischer Deputier¬
ter in der griechischen Kammer , die den früheren
Versicherungen der Mächte widerspreche , Protestiert wird .

Deutsches Reich.
Aus der fortschrittlichen Arbeiter - und

Angestellten-Beivegung.
Ter Reichsverband liberaler Arbeiter nimmt die

glanzvolle Mannheimer Tagung und der auf ihr gefaßten
Beschlüße zur Arbeiterbewegung znm Anlaß eines be¬
geisternden Aufrufs . Es heißt darin : „ Liberale Ar¬
beiter und Angestellte , die Ihr Euch zur Fortschrittlichen
Volkspartei rechnet , nun ist die Stunde gekommen , wo
abwartende Zurückhaltung und Lauheit ein Vergehen ge¬
gen Euch selbst , gegen das Vaterland und das Volk wäre .
Nun muß jeder heranstreten zur Mitarbeit . Wir brau¬
chen den letzten Mann , wenn unsere Arbeit gelingen
soll . Tie Op f e r fr e n di g kei t jedes einzelnen ist für
das große Ziel unentbehrlich . Als ordentliches oder un-

terstützenSes Mitglied ich jeder und jede zur Mitarbeit
berufen . Tie erste und wichtigste Arbeit ist die Schaffung
möglichst vieler Organisationen im ganzen Reiche-
Tenn nur mit Hunderten von Ginelvereinen kann eine

durchgreifende Arbeit geleistet werden . Ter kommende
Winter gebört vor allein dem Auf - und Ausbau solcher
Vereine . Ter Vorstand des Reichsvereins sielst mit allen

zur Schaffung von Ortsgruppen nötigen Flugschriften ,
Büchern , Redner nsw . zur Verfügung . Frisch ans , die

Zeit der Arbeit und der Saat beginnt . Mit dem festen
Willen , das Vertrauen , das uns die Gesamtpartei durch
ihre höchste Vertretung bewiesen , nicht zu enttäuschen ,
bitten wir die liberalen Arbeiter und Angestellten um
ihre Mithilfe . Das Band , das die Mannheimer Tagung
nur alle Anhänger der Partei gelegt , soll uns zu dauern¬
der , vertrauensvoller Arbeit vereinen im Kampfe für Va -

terlano , Freilzeit und Sozialreform .
"

Plathc , iPommern ), 17 . Okt . Ter Reichstagsav -

geordnete Oberstlt . a . D . und Rittergutsbesitzer v . Nor -

mann , Vorsitzender der konservativen Reichstagssraktion ,
ist heute vormittag auf Schloßgut Barkow »ach längerem
Leiden gestorben . Von Normann gehörte seit 1890

dem Reichstaa und seit 1897 dein preußischen Abgeord -

netcnhause an .

Ausland .
Der Friede« von Lausanne

Aus Rom wird - gemeldet : Amtlich wird folgender
Erlaß hinsichtlich des Gesetzes vom 27) . Febr . 1912 , der
T r i p o i i t a n i c n und die Cyrenaika in vollstem

Umfange unter die Oberhoheit des Königreiches Italien
stellte , zu dein Zweck veröffentlicht , um die Pazifikation
der genannten Provinzen durchzuführen :

Art . 1 . .Vollständige Amnestie wird den Bewohnern

Er ist nicbis zu fiircktcn, als die Furcht .
/ t . Borne .

» » ch* » * »* » » » * » » » * » » » » » » * » » » » * * » » » » » » * » » *

Das Tor des Lebens.
Asman von A n,1 y Wolh e.

Machdruck verboten .)
( OopvriLcht IYI2 bz- Voll und Picknickt . Berlin .)

(Fortsetzung . )
Jetzt kniete auch Rolf Bandener an Heinrikens Seite .
„ Wir müssen sie dort auf das Sofa legen , den Kopf

hoch, " sagte er, die schlanke Gestalt in seine Arme , nehmend .

„ Tie Aufregung war zu groß .
Er besprengte ihr Gesicht mit Wasser . Angstvoll hingen

seine Augen an ihrem bleichen Antlitz , in welchem jetzt lang¬
sam wieder das Leben zuckte .

-Ter alte Professor stand ganz starr . Wie ein Wirbel
freisten seine Gedanken .

Heinrike hielt jetzt wieder Rolfs Hände umklammert .
„ Sie müssen ihm helfen, " keuchte sie, mit fieberglän¬

zenden Augen zu ihm aufsehend . „ Es ist ja alles vorbei ,
alles !"

„ Heinrike, " mahnte der Vater . „ Heinrike , besinne dich !"

Jetzt lachte sie in wilder Verzweiflung auf . ^
„ Was starrt ihr mich denn so an . Es ist ja doch

alles verloren ! Tie Brosche verrät ihn und mich !"

„Heinrike !" jammerte der alte Mann .
„Äch, laß mich . Was hat denn das arme, unglück¬

liche Ding , die Fränze , anderes , Schlimmeres getan als
sch ? Sie stahl ihrem Vater das Geld aus der Kasse, um
ihm zu helfen , und ich beeinträchtigte meines alten Vaters
Behaglichkeit , um Sibos kostspielige Gewohnheiten zu er¬
möglichen, und als es gar nicht mehr ging und ich nichts
mehr hatte , da nahm ich den alten Familienschmuck mei¬
ner Mütter , damit er ihn verkaufe, um seine Schulden zu
bezahlen , und wähnte ihn damit zu retten . Lagt mich,"
fuhr sie forr , wild um sich blickend , „haltet mich nicht ; ich
muß zu ihm , ich muß ihm sagen , daß ich unschuldig bin

g^s ihn . trifft ; und daß ich nicht mal
dre Wohltat habe, schweigen zu können , Me die Fränze , da
;a fast alle Frcdunen den Schmuck kennen . Ich habe ihn
za immer bei feierlichen Gelegenheiten getragen ."

Ihre Stimme brach in fassungslosem Jammer .
Die schmale, kräftige Hand des langen Studenten legte

sich beruhigend auf Heinrikes heiße Stirn .
„ Es muß sich ja alles ausklären , Fräulein Heinrike, "

mahnte ec . „ Vertrauen Sie uns , Ihrem Vater . Dir wer¬
den alles tun , um Sibo zu retten ."

„ Sie ja , Sie sind gut . Einer von denen , die ihr Herz¬
blut hingeben für ihre Freunde : aber sehen Sie dort mei¬
nen Barer an . Wie hart und kalt sein liebes , gutes Ge¬

sicht geworden ist. Er kennt keine Schonung für den Schul¬
digen .

"

„Nein, " gab der Professor fest zurück. „ Er hat mir

mehr genommen als Geld und Gut : meines einzigen Kin¬
des Vertrauen . Zugrunde gerichtet hat er dich , der leicht¬
fertige Patron . Mit dieser meiner eigenen Hand will ich
ihn züchtigen , diesen ehrlosen Buben , der mein Vertrauen
mißtrauchte und die - Liebe , die ihm hier entgegengebracht
wurde , mit Füßen trat . Ich werde aus dem Konvent er¬

scheinen und keine Nachsicht üben , wenn er sich nicht glän¬
zend rechtfertigen kann, " wandte er sich an Bandener , der
in dumpfem Schweigen verharrte .

Heinrike sah hilfesuchend in Bandeners verschlossenes
Gesicht.

„ Ich glaube , es wird notwendig sein, sofort an Sibos
Vater zn telegraphieren "

, mahnte jetzt Rolf mit ernstem
Blick .

Ta wußte der alte Gehrmann genug .
Da war noch mehr im Werke als die Unglücksgeschichre

mit der Brosche und dem Eingriff der Fränze in die Kasse
ihres Vaters . Ta war etwas , was Sibo an Ehre und
Leben ging .

„Er ist verloren !" weinte Heinrike auf . „ Sei doch barm¬
herzig , Vater , hilf ihm doch ! Nimm alles , was ich habe ,
das ganze Erbteil meiner Mutter , ich bitte dich ; nur laß
ihn nicht zugrunde gehen , mach' ihn frei !"

Professor Gehrmann schüttelte kummervoll das graue
Haupt .

„Tu bist auf falschem Wege , Kind . Du hast ihm ja
immer geholfen, und was hat es genützt ? Unaufhaltsam
ist er dem Verderben entgegengerast . Ich fürchte und darf
dir diese Befürchtung nicht verhehlen , meine arme Nike, Sibo
sitzt so tief im Schlamm , daß wir ihn nicht mehr retten
können ."

von Tripolitanien und der Cyrenaika gewährt, pj -
den Feindseligkeiten teilgenommen haben und sich ^
Anlaß dieser Feindseligkeiten bloßgestellt Habens wm/g
es sich nicht nin gemeine Verbrechen handelt.
wird keine Person, welcher Klasse und Lebenss

^ ^

sie auch angehören mag , verfolgt oder in ihrer Per,-./
ihren, Eigentum oder jn der Ausführung ihrer RM .

'
gestört wegen von ihr begangener politischer oder
tärischer Handlungen vder während der Feindseligkeit-»
von ihr geäußerter Meinungen . Die Person , die a »z
diesem Grunde sich in Haft befinden oder deportiert wer¬
den sind, werden sofort in Freiheit gesetzt .

Art . 2 . Tie Einwvner Tripoitaniens und der Tw -,
naika werden , wie in der Vergangenheit , ss g „ck „ fs
terhin vollständrge Freiheit in der Ausübung des
manischen Kultus genießen . Der Name S .

'
.K . Majestät

des Sultan als des Kalifen wird weiter in den öffentlichen
muselmanischen Gebeten erwähnt werden und seine Vu-
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tretnng wird in einer von ihn , ernannten Person aner¬
kannt . Die Einkünfte dieses Vertreters werden ans ^. . ^ , .. .rer-

dnyes Vertreters werden ans ft«
lokalen Eingängen bestritten werden . Die Rechte der froni-
men Stiftungen werden wie in der Vergangenheit respek¬
tiert und die Muselmanen werden in keiner Weise be-
hindert werden in ihren Beziehungen zu ihren , religiösen

za»

berhaupt , dem sogenannten Kadi , dessen Ernennung
durch den Scheik nl Islam erfolgt und zu den MU
die von dem Kadi ernannt werden sollen und deren T»
künfte ebensalls , ans den lokalen Eingängen Wtritten wer .
den sollen .

Art . 3 . Der genannte Vertreter sM
Schutz der Interessen des vttomanischen in
ottomanischen Untertanen , soweit sie in den beiden Pro¬
vinzen nach dein Gesetz von , 25 . Febr . 1912 verblieben
anerkannt werden .

'

Art . 4 . Durch ein anderes Dekret wird eine Kom¬
mission ernannt werden , an der auch die Notabel,, der
Eingeborenen teilnehmen sollen , um für die beiden Pro¬
vinzen Civil - und verwaltungsrechtliche Maßnahmen vor¬
zuschlagen . die auf liberalen Prinzipien beruhen und lo¬
kale Sitten und Gebräuche respektieren .

Das Dekret ist vom König in San Rossowe am 1?.
Oktober gceichnet und von sämtlichen Ministern gegen¬
gezeichnet worden .

W ien , 17 . Okt . O e st erreich Ungar n hat die
Souveränität Italiens über Libyen aner -
kann t .
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Rom , l7 . Okt , Die Tribuna meldet aus Speiii,
daß sich Markoni von Professor Fnchs das rechte
Auge hat Hera usnehmen lassen . Die Operaii
die notwendig war , um die Sehkraft des linken Angks
zu erhalten , ist glücklich verlaufen . Das Befinden iß
den Umständen nach gut .

Nctvyork , 17 . Okt . Nach einer Depesche aus,Mc -

xiko istVeracruz vollständig isoliert , ausgenom¬
men zu Walser . Die Regierung hat die iGisenbahnen ans-

gesordert , alles Eisenbahnmaterial zurücktznziehen und
neue Endstationen in Orizaa , Jalapa und Fierra Wantt

zn errichten . Kein Zug wird über di^ Linien der Bundeb -

tr uppc » hinausvcrkehren : 125 Mann der BundestnchM
ans Orizaba , die mit einem Vorposten der Ausständig

der Stadt znsammentrasen , vereinigten sich so¬
mit den Arrfständischen . Die Isolierung des He¬

rr er als Tinz hängt von der Loyalität der ,Kauon»

boote ab .
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Württemberg .
Z« den LandtagswahLett .

Der Landtagswahltag .
Nach einer im Regierungsblatt enthaltene » Ni-

sügung des Ministeriums des Innern , betreffend dl

Vornahme einer neuen Wahl der Abgeordnete «

zur Zweiten Kammer der Ständeversanimllmg "E
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„Wir wollen es doch versuchen, mahnte Bandener.

„ Wie danke ich Ihnen !" rief Heinrike mit überstroiM
den Augen , und ehe es Rolf hindern konnte, hatte ge O>

weichen, jungen Lippen aus seine Hand gedrückt .
Ein Schauer jubelnden Glückes und doch des schE

lichsten Wehes durchzuckte seine Seele . .
Morden können hätte . er den Erbärmlichen , der M

ses unsagbare Leid und Weh über das arme Geschöpf "»

brachte , für welches im Frühling schon der Winter I« -

„ Gut, " sagte der Professor langsam , „du sollst dem»

Willen haben . Ich verspreche dir , bis an die Grenze ,

Möglichen für Sibo mit Gut iHid Blut einzutreten , M

wenigstens , wenn es noch geschehen kann, die öfsemä
Schande zu ersparen . Ich verlange aber von dir, och

von dem Augenblick an , wo du die Gewißheit hast,
er wirklich eine Ehrlosigkeit beging , nicht mehr daran de

dein Leben an das Schicksal dieses Ehrlosen zu -EI

Versprichst du mir das , Heinrike ?"
. ,

„ Ja , Vater , alles , was du willst , verspreche ich " '

Nur retten sollst du ihn , wenn es noch möglich Y> '

Vater , ich bitte dich, eile, ehe zu spät ist !"

Einige Minuten darauf verließ der Professor mu

Bandener das Haus .
Sic gingen tiesgesenkten Hauptes unter den iM

Linden den Wäll entlang . ^ . . ^
Ter Abend sank, und überall war ein Dusnn

Glühen . an!
In ihrem Zimmer aber lag Heinrike verzweisa

den Knien und betet : ,
,Rette ihn , lieber Gott , laß ihn nicht untergelsim ^

i
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meinetwegen hilf ihm , ich will nichts für mich, mr

für ihn ! Höre mich, du Allerbarmer oder laß "" ch - > 2
er . dein >

daß ich seine Vernichtung nicht sehen muß , er , o

herrlich so sorglos das Leben lachte . Errette ch -

mein Gott , errette ihn !" . sMatßL
Das Bild des Gekreuzigten , zu dem Heinrike so I? ^ «

voll bittend aufsah , blickte unbewegt in stummer w d"

der Wand . . ^
Ta schlug Heinrike laut auffchluchzend die v

«p

Wieihr tränenvolles Gesicht.
Sie sühlie , daß ihr Gebet vergebens war .
Dunkel , drohend schloß sich für sie und Mdo

bens Pforte .
Me
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^ Okt . l0 ! 2 sind die Wahlen der Oberamtsbezirke und
genau a>n 30 . Tag nach dem Erscheine » dieser

Kchiigimg im Regierungsblatt , also am Samstag den
Iti. November , in allen Abstimmungsdistrikten gleich-
-kitiq vorznnchmen . Die Wählerlisten inüssen spätestens
Ml Montag den 28 . Okt . vollendet sein , sodann nnmittel -

anschliestend 6 Tage , also bis Montag 4 . Nov . ein -
ichliesstich , ans dem Nathans zur allgemeinen Einsicht
Mqelegt werden . Spätestens am Donnerstag den 7.
Wember haben die Ortsvorsteher die Wählerlisten nebst

Asten über beanstandete Wahlberechtigungen dein
ilbttaml zu übergeben . Die in Art . 1.3 Abs . 3 des Lnnd -
MWihlgesetzes vorgeschriebene Bekanntmachung hat spä-
itsiene a» > Mittwoch den 13 . Nov . zu erfolgen . Tie Wahl
dtt s e ch s . A b g e o r d n e t e :: der Stadt Stuttgart
W gleichfalls am Samstag den 16 . Nov . in einen : Wahl -
Mg nach den: Grundsatz der Listen - und Verhältniswahl
Dznfmdeii . Tie Einrichtung der Wahivorschläge must
Mslens bis Samstag den 2 . Nov . , abends 7 llhr er-
pjgt, die Erklärung der Verbindung mehrerer Wahlvor -
Wge spätestens bis Samstag den 0 . Nov . , abends 7
L abgegeben sein . Tie gültigen Wahlvvrschläge sind
Westens am Dienstag den l2 . Nov . öffentlich bekannt

„lachen . Tie Ermittlung des Wahlergebnisses hat
Westens am Dienstag den 16 . Nov . stattznfinden . Ge-
Pbenenfalls ist am Dienstag den l 0 . Nov . das oberamt -
M Ansschreiben eines zweiten Wahlganges zu
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Stuttgart , 16 . Okt . In Lentkirch sprach der
KjiiMaasabg Liejching a . . f Veranlassung des dort¬
igen Mnisvereins über „ Die politische Lage im Reich
md in Württemberg "

, wobei er namentlich die Politik
de- Zentrums und der Reichssteuergesetzgebung in der
Zerfassnngs- und Schulfrage kräftig unterstrich . Die sach¬
lichen Ausführungen des Redners fanden denn auch un -
Miicn Beifall . Bezüglich des Umgelds erklärte sich
sstching für stufenweise Abschaffung desselben , wenn ein
ßchtz !>w den Ausfall vorhanden , aber gegen die vom
«irtsvercin verlangte allgemeine Weinstener , w.eil dic-
M ja doch in kurzer Zeit vom Reiche in Beschlag ge-
«Mine» würde . Von Zentrumsseite nach dem bekannten
Lüittgarier Konzept vorgebrachte Vorwürfe gegen die
Wspartei wies Liesching schlagend zurück.

Aalen , l7 . Okt . In einer gestern abend von der
Mldcmokratischen Partei abgehaltenen Versammlung
mrde an Stelle des aus geschäftlichen Gründen zurü -ch-
Mttncn bisherigen Landtagskandidaten Fischer -Stutt¬
gart Redakteur R o ß m a n n - Nlin aufgestellt .

Tie Vcrm 'teiluttg der .Hofsozialdemokratie .
Eine sozialdemokratische Partei ver -

jnnm l n n g in Stuttgart , die gestern Abend im Saalban
Ankelacker abgehalten wurde schloß sich in Bezug auf
iss Verhalten der Landtagsfraktion beiin Kvnigshoch in
tu Landtagsschlnßsihnng der Erklärung der Tag -
vachtsredaktio n an und erklärte damit die Ange¬
legenheit für erledigt . Zur Landtagswahl in Stuttgart
stl eine sechs Namen enthaltende Kandidatenliste aufge -
s!M werden . Von Seiten der Bezirke sind zwölf Vor -
Wge eingegangen . Tie sechs auf den offiziellen Wahl -
Mschlag zu setzenden Kandidaten werden durch eine mor¬
gen und übermorgen vvrznnehmende llrwahl nominiert .
TM wird der Stuttgarter Radikalismus seine Triumphe
seim, .
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Etntttsart , 17 . Okt . An den Strantzgbenüen im
hvftheater werden, von : Orchester alte italienische Streich «!
instrumente gespielt , deren Gesamtwert eine Summe von
wnd MOOO M repräsentiert , darunter eine Violine von
Ankomus Stradivarius -Cremona , ans dem Jahr 1703
Ä Berte von 40 000 M , eine Violine von Petrus
Vuanierius, fecit Mantua 1711 , im Wert von 30000 M ,m Cello von Ant . mW Hyrn . Amati , Erenrona , aus
sM Jahre 1643 genannt „Oliver Amati " (Ex Piatti )st Wert von 25 000 Mark . Die Instrumente würden
k>n der Firma Hamma u . Cie . in Stuttgart für die
Manfführungei ! frenndlichst zur Verfügung gestellt .
. . Stuttgart , 17 . Okt. Da die Belegung des Pragsried -
V

.
"Mstussichtlich Jahren erschöpft sein dürfte ,

?' dis Stadt sich veranlaßt gesehen, nach geeignetem Gc-E für einen neuen Friedhof Umschau zu halten . Wie
verlautet , werden zwei Friedhöfe geschaffenMen , deren einer als Zentralfriedhof auf dem SchmidenerM zwischen Cannstatt , Schmiden und Hofen angelegt wer-
während der andere kleinere Friedhof als Wald -

Mhos gedacht ist und im Degerlocher Stadtwald zwischen^gnlvch und Heslach geschaffen werden soll .
Eßlingen , 17. Okt . Gestern kam durch Vermittlung

E Stuttgarter Händlers erstmals eine Ladung von 40M geschlachteter holländischer Schweine hier an , die rasche" " me und großen Beifall fanden . Das Pfund Schlacht -
t wurde um 87 Pfg . verkauft , also nur um 5 Pfg .

, als das seitherige Fleisch . Außerdem kam heute eine^ »ing holländischen Schweineschmalzes hierher , das wesent-
^ Wtger ist, als die seitherige Ware ; es wurde zu 76 — 78

für das Pfund an die Abnehmer geliefert .
N°chto,sheim OA . Blaubeuren , 17. Okt . Bei der
Kleines Ortsvorstehers haben von ' 141 Wahl -

,/Mn . abgestimmt . Es entfielen von den abge-
Stimmen 86 auf Gemeindepfleger Nägele , 39 aus'moerat Kämmerer .

l!l!«

ide

Nah und Fern .
. NnglAcksfall.

Zuffenhausen wurde an der Wartehalle der
hn Ecke Stuttgarter- und Königstraße , der etwa

Um, des Eisenbahnarbeiters Lüllich von einem
!ch>l j t

" Stuttgarter Personenauto überfahren und war

,eS
Klic Eine mysteriöse Vergift» ngsafsärcder Chemischen Fabrik von Böhringer und

A dem Waldhof bei Mannheim ab . Dev Vor-
^ K^.ststbdxlch Steffens wurde Mittwoch abend nach

Tasse Kaffee in der Fabrik in schwer-km Zustand in das Allgemeine Krankenhaus ein¬

geliefert , wo er Donnerstag vormittag verstarb . Es be¬
steht der dringende Verdacht , daß ihm aus Rache die giftigeFlüssigkeit in den Kaffee geschüttet worden ist. Die Staats¬
anwaltschaft hat sofort die Untersuchung eingeleitet und die
Leiche sezieren lassen .

Spiel und Sport und Luftschiffahrt
Der Süddeutsche Rundflug.

Nürnberg , 17 . Okt . Von den Teilnehmern am süd¬deutschen Rundflug haben die zweite Etappe Frankfurt -
Nürnberg bisher zurückgelegt : Oberingenieur Hirth undLeutnant Joly . Abgestürzt sind im Spessart Leutnant
Krüger , der aber , soweit bis jetzt bekannt ist , unver¬
letzt blieb , und in der Nähe von Heidingsfeld bei Würzburgdie Leutnants Beißbarth , von Butlar und Vier¬
wegen Motordefekts der Flieger Lindpaintner , fernerdie Leutnants Beißbarth , von Butlar und Vier¬
ling .

Frankfurt a . M . , 17 . Okt . Beyerlein , der 3 . 15
hier anfgestiegen war , geriet über dem Spessart in dichtenNebel . Ta außerdem sein Kompaß versagte , zog er es vor ,umzukehrcn . Er landete kurz nach 5 Uhr wieder auf dem
Flngvlaü .

*

Paris , 18 . Okt. Im Lager von Chalons ist der
Flieger Blanc , der mit einem für die Armee bestimm¬ten Eindecker einen Probeflug unternahm , aus 300 Meter
Höhe ab gestürzt und blieb auf der Stelle tot .

Gerichtssaal .
Wieder ein Kiukelprüzetz.

Stuttgart , 16 . Okt . Vor dem Schöffengericht in
Göppingen kam heute vormittag eine Privatklage des
früheren Landtagsabgeordnetcn und KrankcnkasscnkontrolleursKinkel gegen den Schlossermeistcr Albrecht Bosch zur
Verhandlung . Laut Eröffnungsbeschluß bat der Angeklagtean: 21 . Mai 1912 vor einer Plakatsäule in Göppingen , aufder ein Plakat die erneute Laudtagskandidatur Kinkels be¬
handelte , in Gegenwart zahlreicher Personen gesagt : Wennman solche Lumpen aufstellt , wie den Kinkel ,muß man etwas dagegen tun . Ferner soll der An¬
geklagte den Kläger vor dem Sühnegericht , das in obiger
Angelegenheit stattfand , einen „ Zechpreller vom Bon -
natskelier " genannt haben . Die Zeugenvernehmung er¬
gibt die Richtigkeit der Anklage . Das Verhör ergibt aber
auch, daß der Kläger Kinkel im Bonnateskeller , dem Lokal
des Wirtes Bonnat in Göppingen , mit blaumachenden Gie¬
ßereiarbeitern einen ganzen Tag von morgens 9 Uhr bis
abend ? 9 Uhr zechte und daß von dieser Zecherei, bei der
Kinkel als Gast zugegen gewesen, wie er selbst aussagt , der
Wirt Bonnet noch einen größeren Betrag — festgestellt wur¬
den 6—7 Flaschen Wein zu je l .40 Mark — zu fordern
hat . Kinkel will , da er als Gast der Arbeiter mitmachte ,mit dieser Schuld nichts zu tun haben und aus dieser Tat¬
sache , sowie ans der von dem Wirt erwiesenermaßen gemach¬ten Aeußerung „Zechpreller " in Bezug auf Kinkel, schöpft der
Beklagte die Berechtigung zu seiner Aeußerung . Direkt ge¬mahnt hat der Wirt Kinkel allerdings nicht aus Scheu vor
dessen Eigenschaft als Landtagsabgeordneter und Werl der¬
selbe ihm ein Darlehen von 200 Mark anstandslos mit
Zinsen zurückzahlte . Auch glaubte er , daß bei einer event .
Pfändung doch nichts herauskommen würde . Wegen der Aeu¬
ßerung „ Lump " will der Beklagte den Nachweis der mora¬
lischen Minderwertigkeit des Klägers erbringen . Zu die¬
len: Zweck war der Vorstand der Göppinger Ortskrankenkassr
Huttel mcier als Zeuge geladen, , der die hinlänglich be¬
kannten Vorfälle , die zu der Entlassung Kinkels als Kran -
kcnkassenkontrolleur führten , bestätigte . Ferner wird der
Kassier des Konsumvereins Hoffmann als Zeuge ver¬
nommen , der aussagt , daß Kinkel ih:n zu einer Unredlichkeit
gegen den Konsumverein verleiden wollte , indem er ihn ver¬
anlassen wollte , ihm 500 Mark aus der Kasse des Kon¬
sumvereins als Darlehen zu geben, wozu Zeuge nicht be¬
rechtigt war . Ferner soll Kinkel einer gewissen Rehn , mit
der er ein Verhältnis hatte , Krankenscheine verschafft haben ,aus welche hin sie bei der Krankenkasse für eine Woche,während der sie im Gefängnis saß , Krankengeld erhob .
Außerdem wird Kinkel von dem Beklagten noch vorgeworsrn ,
noch zu Lebzeiten seiner Frau mit einer Rosa Kaiser ,die damals noch nicht 16 Jahre alt war , geschlechtlich ver¬
kehrt zu haben . Während der Vernehmung dieser Zeugin ,der jetzigen Frau Gehrer , wird die Oeffentlichkeit ausge¬
schlossen . Nach Schluß der Beweisaufnahme und nachdemein vom Vorsitzenden vorgeschlagener Vergleich nicht zustandekam, beginnen die Plaidoyers : Ter Verteidiger des Klägers ,
Rechtsanwalt Tr . Jehle , muß sich im wesentlichen darauf
beschränken, zu betonen , daß der Wahrheitsbeweis für die
Anklage erbracht ist, der Verteidiger des Beklagten , Rechts¬anwalt Dr . Elsas , stellte zunächst fest, daß sein Mandant
als Landtagswähler das Recht der Meinungsäußerung über
eine ihm nicht zusagende Landlagskandidatur hatte und be¬
weist dann die Wahrheit der von dem Beklagten gegen den
Ankläger erhobenen Beschuldigungen Lump und Zechpreller ,indem er ganz besonders darauf hinwies , daß der Angeklagte
nicht eine gewöhnliche Person sei , sonder:: als Abgeordnetereine öffentliche Stellung bekleidete, die ihm gewisse Pflichten
für sein Verhalten auflegte . Er betonte , daß Kinkel in
diesem Fall unweigerlich die Verpflichtung hatte , .dafür zusorgen daß der Wirt nicht geschädigt wurde . Wegen des
Ausdruckes Lump dürfe die Strafe seines Mandantes das
Mindestmaß nicht übersteigen , da der Angeklagte längst von
den verschiedenen Verfehlungen , die Kinkel sich habe zu Schul¬den kommen lassen, Kenntnis hatte , z . B, der Fall Hoff¬man :: sei eine direkte Vcrleidung zur Unterschlagung . Er
kam dann auf den Fall Kaiser , und aus seinen Worten
ging hervor , daß bei Vernehmung der Zeugin Gehrer sich
ergeben hatte , daß Kinkel seinen eigenen zukünftigen Schwie¬
gervater aus Rachsucht, weil dieser ihn beschimpft hatte , »nd
um ihn zu zwingen , seine Einwilligung zu Kinkels Heiratmit seiner Tochter zu geben , wegen Blutschande verklagt hatte .Der Redner erklärt dieses Vorgehen als unvereinbar mit
den sozialistischen Anschauungen des Klägers . Zun : Schluß
appellierte er an den gesunden Menschenverstand des Schöf-
jengerichts und beantragte die Mindeststrafe von 3 Mark für
seinen Mandanten . Das Urteil lautete auf 5 Mark we¬
gen der Bezeichnung „ Lump " und 20 Mark wegen des Aus¬
drucks „ Zechpreller " , zusammen 25 Mark oder 5 Tage Haft .Ter Kläger hat das Recht der Veröffentlichung des Urteils
über 5 Mark durch 3tägiges Aushängen am Rathaus in
Göppingen . Tie Kosten trägt der Beklagte . In der Be¬
gründung wird ausgesührt , daß die Anklage dem Sinne nach
erwiesen ist, doch wird dem Beklagten im ersten Fall der
Schutz berechtigter Interessen zugebilligt . Jedoch kann er
von einer formalen Beleidigung nicht freigesprochen werden .
Bei seine» Anschuldigungen gegen den Kläger ist es ihm in
verschiedenen Fällen gelungen , den Wahrheitsbeweis zu er¬
bringen , z. B . ist die Behauptung der versuchten Ver¬

leihung zur Unterschlagung erwiesen . Im Fall
Kaiser ist die Verführung und Ehebruch nicht erwiesen . Er¬
wiesen aber ist, daß der Kläger eine Anzeige gegen keine«
zukünftigen Schwiegervater wegen Blutschande machte lediglichaus Rache und um einen Druck auszuüben . Diese Hand¬
lungsweise verriet eine ganz niedrige Gesinnungund einen schlechten Charakter . Ferner ist die Unzuverlässig¬keit Kinkels als Krankenkassenkontrolleur erwiesen . Diese
Tatsachen sind geeignet , dem Angeklagten in weitgehendem
Maße strafmildernd zur Seite zu stehen . Im zweiten Punktist der Angeklagte den Beweis der Zechprellerei schuldig ge¬blieben , strafmildernd kommt jedoch sein guter Glaube in
Betracht .

-»
Rottweil , 17 . Okt. Ein spanischer Weiilhäwdierin Schwenningen , der einem Faß Wein ca . 35 Proz .

Wasser zugesetzt hatte , wurde von der Strafkammer zu100 M Geldstrafe verurteilt . Der „ Wein " wird ein -
geogen .

Vermischtes.
Schwäbische Gedenktage .

An : 25 . Oktober 1778 nah -m eine Ueberschweinmungin Tchramverg einen Teil des neuerbautcn Schlosses , 13
Häuser , alle Brücken und Stege , sowie einen Teil des
Chores der Kirche samt dein Hochaltar mit sich fort .

Am 26 . Oktober l284 verlieh Kaiser Rudolf Sulza . N . das Stadtrecht gleich den : von Freiburg i . Br .
Am 27 . Oktober 1723 ist in BittenfeL OA . Waib¬

lingen der Pater des Dichters Schiller , Johann Kaspar«Schiller , dessen Vater dort Bäckdr und Schultheiß war ,
geboren . Er starb 1796 .

An: 28 . Oktober 1535 wurde Kloster Mpirsbach
zwecks Emftihrung der Reformation im Auftrag des Her¬
zogs Ulrich von Balth . v . Gültlingen gewaltsam besetzt.An : 29 . Oktober 1824 riß eine heftige Neberschwemm -
:n:g im Oberamt Neuenbürg 23 Brücken von Holz , eine
von Stein , 7 Gebäude ganz und 28 zun : Teil nieder .Am 30 . Oktober 1387 wurde die Hi . Kreuzkirche in
Horb zu einen : Kollegiatstift mit 12 Chorherr :: erhoben .An : 31 . Oktober 1802 ist in Bermaringen OA . Wau¬
beuren geboren Kvnraü Dieterich , Pfarrer in Böttingenund Bernstadt . Er hat sich um die Hebung der Landwirt¬
schaft sehr verdient gemacht , gestorben 1876 .

Handel und Volkswirtschaft .
Herbftnachrichten.

Heitbronner Stadtkelter , 18 . Okt. Die Lesegeht langsam zu Ende . Die Verkäufe gehen ebenfalls lang¬sam aber stetig weiter . Die Preise ziehen ein wenig an .Weiß Gewächs 140 , 142 , 145 Mark , Weiß und Rot (Schil¬ler ) 145 , 148, 150, 157 Mark , rot Gewächs 155 , 160, 165 .
Einzelne Verkäufe aus Privatkeltern bis zu 180 Mark jefür 3 Hektoliter .

Großgartach , 17. Okt. Lese beendigt . Be : steigen¬den Preisen bis zu 155 Mark pro 3 Hl . Rotwein alles
rasch verkauft .

Gellmersbach , 17 . Okt . Tie Lese heute beendigt .Quantität ziemlich zurückgegangen . Alles rasch verkauft bei
steigenden Preisen bis zu 140 —150 Mark .

'
*

IteSeHcht üöer die Milch-Kreise
der IS größeren Städte de » Lande» im Monat September 1 - 12.

Städte: Ochsen
-

L
S!
« ro

r»
V

-V

Fleisch pro Pfund.

4 . !
? i 3

Stuttgart > . . lvo 100 , 85,!90,100* 100,95 85.75-k-
e. . . . . . . 70

Mm . 98 95 i 100 95 93,SHeilbronn . . 98 96 ! 100 109 90Eßlingen . 100 100 I 100 100 80 - 90Reutlingen . . . . 100 85 > 100 95 80
Ludwigsburg . 100 98 100 160 90Göppingen 100 96 100 100 80Gmünd . . . . 95 90 lOO 95 90Tübingen . 100 96 100 95 90Tuttlingen . 96 95 96 95 ?5—80Ravensburg . 98 94,5 100 95 92
Heidenheim . 95 90 100 95 80**
Aalen . . . . . 96 96 100 9S 90Hall . 94 94 94 94 94Btderach . . . . 95 9V 96 91 90*- abged . 90 unabged . 100 ,1) Hammelfleisch , Schasfleisch .**) Schasfleisch.

*

Vieh - und Schweiuemärkte -
Kchiacht- Uirh -Markt Stuttgart .

17 . Oktober 1912 .
Großvieh : Kälber : Schweine ;

Augetricben 180 258 1088Erlös aus Kilo Scblachtgewichr :
Ochsen , 1 Qual ., von bis — , Kühe 1 . Qua ! von2. Qual ., — — i QUlU .. - „ —-Bullen l . Qüal ., 84 93 ! Kälber 1. Qual .. 111 . 1189. Qual ., 82 89 i 9. Qual . , 105 . 110Stiere u- Jungr . 1. ,, 100 ! 03 3 . Qual 97 . 1042. Omal-, „ 97 99 ! Schweine l . . . „ 88 . 89

0. Olaar., „ 95 97 ! s . Qual ., 86 . S7
Kühe 1. Qua ! ., — - I L. Qual ., 81 . 63

Verlauf des Marktes ' Mäßig belebt .
(Die Schiveinepreise verstehen sich per Paar .)

Crailsheim : Milchsckweine 35— SS M , Läufer 80 bis100 Mark .
Ebingen : Ochsen 700 - 1380 M, Kühe 330- 680 M,Kalbmnen 300 - SSO M, Rinder 280—380 M, Jungvieh 123bis 280 M, Milchschwcine 40- 60 Mark .
Gaildorf : Mlchschweine 46 —60 Mark .Hall : Milchschweine 45 —65 Mark .

- - Tie gnädige Frau ruft das Mädchen : „AberMarie , was habe ich sehen müssen ! Sie küssen sich ja mitdem Bäcker ! Künftig werde ich ihm selbst das Brot ab¬
nehmen ! " — „Meinetwegen, " sagt Marie, „küssen tut e>
doch bloß Mich !"



Lorales .
Wildbad . 19 . Oktbr . 1912 .

* Anläßlich der Kirchweih verkehren morgen Sonntag
folgende Extrazage : ab Pforzheim 2. 18 nachm , Wildbad
an 3 . 15 nachm . ; Wildbad ab 5 .40 . Pforzheim an 6 27 nachm . ;
Neuenbürg ab 8 29 nachm . Pforzheim an 8 50 nachm .

Letzte Nachrichte».
Sofia , 18. Okt. Wie hier bekannt wird, hat der

König der Bulgarien das Manifest über die Kriegserklärung
7 Uhr abends im Hauptquartier verlesen.um

Koustautiuopel, 17 . Okt . Amtliche Meldungen des
Kriegsministeriums besagen : Die Kämpfe bei Kranja in der
Gegend von Tuzi haben mit einem Erfolge der Türken ge¬
endet. Die Montenegriner haben sich zurückgezogen. Auf
türkischer Seite wurden zwei Offiziere und 15 Mann getötet,
drei Offiziere und 51 Mann verwundet. Die Verluste der
Montenegriner werden auf 500 Mann geschätzt. — Die
Kämpfe bei Gusinje dauern an . Die Türken haben den
Posten Poiitzi besetzt und ein Geschütz sowie Munition ge¬
nommen.

Belgrad , 17 . Okt . Das Blatt „Straza - meldet.
Jfsa Boletinatz habe sich mit 10000 Albaniern der serbischen

vu» NvmmanooArmee angefcytoffen uno ui.tr.
Generals Schiwkowitsch gestellt.

Kairo, 18 . Okt . Wie die hiesige Zeitung .Movad«
mitteilt , hätten Enver Bei und andere türkische Offiziere
in Tripolis über Aegypten an den Sultan eine Protest,
depesche wegen des Friedensschlusses gerichtet , worin ge a°t
wird, daß die Araber den Tod vorziehen, statt sich einem
Feinde zu ergeben , der in allen Schlachten geschlagen wor-
den sei . Enver Bei wirft die Verantwortlichkeit für zukstns.
tige Ereignisse auf diejenigen, die einen Frieden unterzeichnen
der ein heroisches Volk an Italien ausliefere .

'

Gasthaus zur alten Linde.

K>nlMch -Ä>nit«s «. -Dal«»
Grosse

mit gutbefetzter Streichmusik .
wozu höflichst einladet

K. Rometsch.

Laimbach.
KHw W NW«:»

Anläßlich der Kirchweih findet bei mir

Sonntag und Montag
lrm/ . - slnlcrliriltun ^

mit Streichmusik

Junger Mann kann sich zum

Eintritt sofort

V « i8ttziKvruiiK .

au- bildc» . Beruf gleich
oder später .

Automobil ks « 8 Otter
OÜBudups i . Kaden.

statt.
Für reine Weine und gute Küche ist bestens gesorgt .

'S »
N..

Gasthaus zur Krone

Sonntag und Montag

HutvrlialtunA
bei gutbesetzter Streichmusik .

wozu höflichst einladet
I . KrM.

UrtnäLlssvIluI «

RLrguLri .

^ LoIleA , kkorLsivim .
LrstktassiAos Institut rar ksukm.
^ .usbiläungkür Oumsu u . ksrrsn ,
mit ßrossrüxigor 8«breibm »8<:di-
vov-Liorivtituvg . Llinäsodreiben
mit allen ssbu k' inAsrn . 50 °/v
KsbrleistuvA . ksrkekts 8obr «i-
bsr u. 8obr «idsriansn ssbr gv-

suobt voll gut dsLkblt .

Ill
" smsnelsb . III

'

ll?elspbon 1329 unä 1289 .

Wir verkaufen am kommenden
Dienstag , de« SÄ. Oktober ds . Js .

von vormittags 9 Uhr an
in unserem Hotel Klumpp

gegen Barzahlung
eine größere Partie alter Möbel , sowie Tische ,
Stühle , Sofas , Schreibtische, Waschtische, Gl-s

und Porzellan

llvtvl Xluinpj )
O . m . b . » .

Breisgaucr
Mostänsatz

krolle ! bisok « !

86ll6lIÜ86i»6 3V bi« 45 ktz.
LabvlMu
üolxllN ^ t ' II

empfiehlt billigst
Adolf Mmnenllitü .

Vortrefflicher Ersatz für
Obstwein .

von

Kastk. z. Mrhnhof
Calmbach

UirchweihSonntag und -Montag

Man verlange ausdrücklich
obenftehende Schutzmarke .

Während derObstmostbereitung
ist Breisgauer Mostansatz zur
Vermengung und Vergährung
mit Naturmost sehr geeignet ,
weil das Getränk dadurch bester

und haltbarer wird.
Niederlagen:

Herrn. Großmann Willbad
Pfannkuch Co. „
Consumverein, Calmbach

wozu freundlichst einladet

Ammn- i»ii>

Ehr. Darlh. Vmiii
x X

8 Gasthaus z . Ochsen - tzöfen x

S K Kirchweih G G
Sonntag nnd Montag

VLvL-vllterdLlwllK
Gutbesetzte Militär -Mufik.

R

Für reine Weine «ud gute Küche ist bestens gesorgt.
Es ladet höflichst ein

Gasthos zum wild. Mann

8am8laA und 8ouu1sK

Hroße

Nktzklftppk
Metzel ^upsu

wozu freundl . einladet

« Ir . Irey . 8

Wllädaci .
Heute Samstag , de« LS . Okt.

abends 8 Uhr

AnsschuWtzUNg
im Gasthaus zur alten Linde.

Der Vorstand.
Auf kommende Kirchweih empfehle

ich sämtliche

in nur la frischer Ware bei bil¬
ligster Berechnung.

Hochachtungsvoll
Wnt Ätibn.

Schöne

WmjMdsi
Pfund 8 Pfennig

V» Zentner 8V Pfennig
empfiehlt

KK. Bstt W

kttUel. GsltkÄieH .
20. Sonntag nach Trin. 20. Okt.
Vorm .

'/« IO Uhr Predigt : Stadt-
oikar Seeger .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen Stadtvikar Seeger .

Nachm. 5 Uhr Jünglingsverein.
Abends halb 8 Uhr Bibelstunde

in der Kleinkinderschule Stadtvikar
Seeger .

Ov86llätl 8-
^ U88täll6 « N

bewirkt allerorts, erfolg¬
reich , rasch» und billig

IVilb . Aerkle,
KecbtsaAentur unä In-

kassodüro
und

80N8tj § en ? oräkrunß6n
— ^ edei ^ rt —

aucli Zweifelhafter
LrniittelunA des Aufenthalts

lei . 97 MMLä ,
'rel . y/

XöniA-Karlstrasse
Villa Oe ? onte.

entwichener 8cbulöner.

Selbsigewässerte «
frischen

empfiehlt

SLockfi sch
A . Murm'nlhsl

6LL81IMU8 L . KNÜN6N Lok

8am8t8K u . 8ouu1aK

große

H '
7 .

k
wozu höflichst einladet

VQL USU6M

2ur Linlraetrl .

Heute Samstag , den 18 . Oktober 1818

große

SchtcrchLpcrvtie
wozu Höst, einladet

W . Wurz.
Montag trifft em Waggon prima

Wost -Aepfet
ein und sind am Bahnhof sowie an der Kelter zu haben.

KartM ^ L

Druck und Verlag der Beruh. Hoftnannschen Buchdrucker«» tu Wildbad. — Verantwortlich: E . Reinhardt daselbtz-
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